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Unterschrift 

Einreicher: Gruppe Die Andere öffentlich 
 
 
Betreff: 
Wohnprojekt Tornowstr. 38 

 Erstellungsdatum 25.05.2010 

 Eingang 902:  

 weitergeleitet an  

 das Büro OBM:  

 Termin der  

 Beantwortung:  

   
 

Anlass des Auskunftsersuchens gem. § 29 Abs. 1 BbgKVerf.: 

 
 
Die Anfrage dient der Kontrolle der Verwaltung. Geprüft werden soll die Umsetzung 
Deeskalationsstrategie im Umgang mit alternativen Wohnprojekten und die Zuverlässigkeit von 
städtischen Zusagen bei der Bereitstellung von Ersatzobjekten. 
 
Das Wohnprojekt Tornowstraße 38 - getragen durch den Brandenburger Lebensart (B.L.A.) e.V. und 
den Verein Fairwiese - entstand als langfristige Lösung für den großen Bedarf und die prekäre Situation 
durch die bauplanungsbedingte Auflösung mehrerer ähnlicher Projekte in Potsdam im Jahr 2000. Die 
Vertragsparteien des entsprechenden Mietvertrages haben sich verpflichtet, die notwendigen 
Voraussetzungen zu erfüllen, die eine langfristige Nutzung, z.B. durch einen Erbbaupachtvertrag, an 
dieser Stelle ermöglichen. Diese Zusicherung war in den Verhandlungen Grundlage des 
Zustandekommens der vertraglichen Einigung. Die Mieter/innen haben unter dieser Prämisse 
weitreichende Verpflichtungen auf sich genommen, die weit über ein normales Mietverhältnis 
hinausgehen. 
 
Wir fragen den Oberbürgermeister: 
 
1. Welche Schritte hat die Stadtverwaltung Potsdam bisher unternommen, um die im Mietvertrag und 

während der Verhandlungen erörterte, zentrale Frage der Vergabe eines Erbbaupachtvertrages zu 
ermöglichen? 
 

2. Warum ist dieser Erbbaupachtvertrag nicht wie ursprünglich vereinbart bis zum 14.10.2008 geprüft 
und ermöglicht worden? 
 

3. Welche Grundlage besitzen die im letzten Jahr getroffenen Entscheidungen zur intendierten 
Beendigung der Vertragsverhältnisse mit den Träger/innen des Wohnprojektes Tornowstraße 38, 
die im Widerspruch zu den oben genannten Vereinbarungen stehen? 
 
 



 

 
4. Welche Schritte und Maßnahmen sieht die Stadtverwaltung zukünftig vor, um die langfristige 

Sicherung des gesellschaftlich wertvollen Wohnprojektes zu gewährleisten? 
 

5. Welche Planungen bestehen in der Stadtverwaltung für das Grundstück der Tornowstraße 38? 
 
 
 
 
Anlage: 
Antwort der Verwaltung 
 






